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Menschenrechte 


ah HINRICHTUNGEN 


Sent dem 12.09. 1980 wurden in der Türkei 48 Menschen 
hingerichtet (darunter 25 politische Täter). 


b) TODESSTRAFEM 


Lug. Zahl der seit der Ausrufung des Kriegsrechts in der 
Türkei verhamgterr Todesstrafen beträgt 285, 


c) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


Vor den Militargerichten der Türkei wurden im 5.582 
Fällen Anträge auf Todesstrafe gestellt. 


d PROZESSE 
Milliyet vom 29.01.1984 
Das Petkim-Is Verfahren 


im Verfahren gegen de Gewerkschaft Petkim-ls, die 
der DISK angeschlossen ist, und in. dem $0 Personen anm 
geklagt sind, hat sich die Zahl der Angeklagten durch ai- 
me Zusatzanklageschrifr auf 80 gesteigert. Unter den An- 
geklagten befindet sich auch Dincer Dogu, der in dem 
beendeten Verfahren gegen die TIF zu einer Haftstrafe 
von 12 Jahren verurteilt worden wer. 


Hürriyet vom 28.01.1384 
Das MSP-Lirteil soll aufgehoben werden 


Der Generalstastsanwalt an dem militärischen Wass 
tionsgerichtshot hat im Verfahren gegen die Nationa 
listische Heikpartei [MSP], in dem Necmettin Erba- 
kan und $4 Parteiführer zu verschiedenen Haftstrafen 
verurteilt worden waren, die Aeision angeordnet. 
Das Urteil war am 24.02.1983 ergangen und hatte 
für die Angeklagten mit Strafen zwischen 2 und A 
Jahren geendet. 


Hürriyet vom 28.01.1984 


Angeklagter, der "Folterer" rief, wurde des Saale ver- 
wiesen 


im "Verfahren gegen die MHF und ldealisterwereina- 
gungen in Ankara wurde ein Angeklagter der Saales 
verwiesen, der einen Polizeibeamten als Folterer 
bezeichnete; Bei der Wernehmung des Polizeibearten 
Ismail Hakki Yula als Zeugen sagten einige der Ange- 
klagten, daß dieser Polizist auch unter den Folrerern 
gewesen sel. 


Tercimen vom 23.01.1334 
Endgultige Rückkehr vom Tode 


Das Urteil gegen Ibrahim Ciftci, der wegen des Mordes 
an dem Staatsanwalt Donan Oz am 24.03.1978 in An- 
kara vier Mal zum Tode verurteilt worden wer, wurde 
durch die Karnmerversammlung des militärischen Kase- 
tionsgerichtshof dem Grunde nach aufgelöst und die 
Haftentlassung wurde angeordnet. Gegen den Ange- 
klagten waren vor dem Militärgericht am 3.8.78, 7.3.80, 
21.1.81 jeweils Todesurteile ausgesprochen worden, die 
aber jedes Mal durch den muliärischen Kassationsge- 
richtshof aufgelöst wurden. Zuletzt war er am 22.07.83 
zum Tode verurteilt worden. Die Kammerversammlung 
des militärischen Kassationsgerichtshofes hob nun des 
Urteil auf und ordnete die Freilassung an. 

Des weiteren wurde mitgeteilt, daB BBC sich bei dem 
Anwalt des Angeklagten, Can Özbey, entschuldigt hat, 
weil er dort mehrere Male als Mörder bezeichnet worden 
war, 

Die Zürturug Tercüman vwerüffentfchée m den fegenden 
Tagen eine Sene über Ibrahim Ciftci, in der besonders 
die familiare Situato zum Ausdruck Kam; die Mutter, 
die den Glauben an den Sohn nicht sufgegeben hatte, 
ulengenosen. die an gemeinsames Essen mit l. 
Ciftci machten, wu sich ber ihnen allen die Unschuld 
herausgestellt harte, etc., tid. 


Tercüman vom 02.01.1984 


Im MHP-Verfahren haben die Anwälte nicht an der 
Verhandlung teilgenommen 


An der gestrigen Verhandlung gegen die verbotene MHP 
haben die Amwälte nicht teilgenommen. Se teilten rnit, 
daf sie dies aus Protest gegen die Laibesvisitationen am 
Eingang des Gerichtes gemacht haben. De Amwälte 
Galip Erdem, Serafettin Yilmaz und Serafettin Özdil 
teilten in einer Erklärung mit, daB sie jedes Mal am Ee- 
suchertor durchsucht würden, gestern aber auch noch 
einmal am Gerichtsssaleingang, ohne dal dabei ein 
Grund angeführt worden sei, 


Cumhuriyet vom 31.01.1884 


Anwalt Deger wurde aus dem Saal verwiesen und durch- 
sucht 


lm Werfahren gegen THKE-C Dev-Yol in Ankara wurde 
der Verteidiger Emin Deger aus dem laufenden Verfah- 
ren geholt und durchsucht. Bei der Befragung des Amge- 
klagten Örer Tezcan kam ain Feldwebel zu dem Anwalt 
und forderte ihn auf, nach draußen zu kommen, um ihn 
zu durchsuchen. Mach dem Wiedereintritt in den Saal 
protestierte der Anwalt gegen dieses Vorgehen. Der vor: 
sitzende Richter betonte daraufhin, daf nur auf An- 
werung der Kammer jemand des Saales verwiesen wer- 
den könne und niemand sonst ein Recht darauf habe, 
eine Person aus dem Gerichtssaal zu holen. 


Cumhuriyet vor 31.01.1884 
Prozeß gegen Gönensin und Kemal ging weiter 


Vor dem Militàrgericht Mr. 1 in Istanbul ging der Pro- 
zel gegen unseren Chefredakteur Okay Gönensin und 


den Journalisten Mehmed Kemal weiter. Sie sind am- 
geklagt, weil in dem Artikel von Mahmed kemal vom 
5.81582 mit dem Titel "Der verdrehte Pantoffel ein 
Werstoß gegen das Dekret Mr. 70 des Mationalen Si- 
cherheitsrates gesehen wurde. In der gestrigen Wer- 
handlung wurden die Gutachten verlesen. In diesem 
Gutachten won drei Wissenschaftlern wird festgestellt, 
def in dern vorliegenden Artikel kein Vertot gegen 
& 159 TSG oder das Dekret Mr. 70 gesehen werden 
könne. Der Prozeß wurde auf den 5. März vertagt. 


Hürriyet vom O4. 02. 1984 


Im Januar wurden 125 Angeklagte zu Freiheitsstrafen 
verurteilt 


Im Bereich der 1. Armee und Kriegsrechtskommendan- 
tur wurden im Januar 125 Personen zu verschiedenen 
Haftstrafen verurteilt Neben den Angeklagten der 
Arbeiterpartei der Türkei sind eine Reihe von Personen 
darunter, die wegen Zugehörigkeit zu einer illegalen 
Organisation und weiterer Delikte zu Strafen zwischen 1 
und 36 Jahren verurteilt wurden. 


Cumhuriyet vorm 02.02.1984 
Urteil im Dee vol Proze& von Denizli 


Im Prozeß gegen 5 Werdächtige der Organisation Dew- 
Yol aus Denizli wurde zum zweiten Mal ein Urteil er- 
lassen. Dieses Mal wurden zwei Angeklagte zu Strafen 
zwischen 5 und & Jahren verurteilt, während die übri- 
ger drei Angeklagten mangels Beweisen freigesprochen 
wurden. 


Cumhuriyet vom 03.02.1984 
837 Verfahren in Ankara abgeschlossen 


Das Militàrgerichr in Ankara har im Jahre 19843 887 Wer- 
fahren abgeschlossen und 336 in das Jahr 1984 iber- 
nommen, in den abgeschlossenen Verfahren wurden 
B&B Angeklagte zum Tode vererteil und 32 Angeklagte 
erhielten gina lebersdangliche Haftstrafe. 


Cumhuriyet vor 03.02.1084 
Einspruch im TIP-Verfahren 


Im Merfahren gegen die Arbeiterpartei der Türkei TTIP). 
in dem am 26.01.1584 das Urteil ergangen war, wurde 
Einspruch gegen die Inhaftierung der 4 zu 12 und der 
10 zu & Jahren verurteilten Angeklagten eingelegt. Sie 
hatten sofort nach der Urteilwerkündung die- Haft ar- 
treten missen. 


Cumhuriyet vom 03.02 1984 


Gegen 10 Angehörige einer illegalen Organisation werden 
Haftstrafen zwischen 5 und 15 Jahren gefordert 


YERWENDETE PUBLIKATIONEN 

Der Zenzurmaechanismus in der Türkei (informelle und Selbstzen- 
sur) hat die ideologischen Ungersehlede der Zeitungen verwëscht, 
Dennoch gibt es Dil ferenzem, die sch an tendenciósar Berichter- 
starung oder kommenterenden Kolumnen  wüiederspaegelm, 
Wer auch in begrenztem Ausmaße, so übersetzen wie derartige 
Artikel zur lHlustrierursg der Merunger in den Torkischen Medien, 
Eine globale Einordnung der von ung ausgeraerteten Presseorgiee 
ergibt folgendes Bild: 


Ger era Fürkeinusgehe, liberal 
Dautschiandaussbae, körderuntiw 

beein Hüriyet ÖDeutschlandausgebe, Regenbogenpresse, 
erstere anwas pr rest harf rer 

Nakta Wochenrmresgezim, türkische "Spiegel" 

WDR D 40-minertige "Gastarbeiter'sendung, täglich 


Vor dem Milizargericht in Izmir begann ein Prozeß gegen 
10 Personen, denen vorgeworfen wird, nach dem 12.09. 
1980 den Wiederaufbau der Organisation THEKO/BRevolu- 
tionürer Weg der Türkei betrieben zu haben. Gegen die 
Angeklagten, von denen drei in Untersuchungshaft sind, 
fordert der Militärstaatsamwalt eine Strafe zwischen 5 
und 15 Jahren. 


Cumhuriyet vom 04.02.1984 
Ali Sirmen angeklagt 


Der Journalist unserer Zeitung, Ali Sirmen, muß sich 
vor dem Militargerscht in Istanbul verantworten, weil 
er während der Verteidigung in dem Prozei$ gegen die 
Friedensvereinigung ` den WMilipirstaatsamwait beisidigt 
haben soit. Neben Ali Sirmen ist noch der Anwalt des 
Mitangeklagten aus dem Prozeß gegen die Friedensver- 
einigung Ataol Behramoglu, Orkan Izzet Kök, mitan- 
geklagt. Sie harten am 21.10.52 ihre Verteidigung 
vorgehracht, Während der Anwalt schon worher- in 
seiner kommiüsarischen Wernehmung in Ankara mitge- 
teilt hatte, dali sein Antrag keine Beleidigung enthielt, 
sagte Ali Sirmen, dal die Verteidigungsrechte ständig 
beschnitten worden seien, weil die Kriegsbestimmungen 
angewandt wurden. 

Der Miltärstaatsanwalt forderte ein Gutachten, ob 
es in der Rede des Journalisten zu einer Beleidigung 
gekommen sei oder nicht. Der Prozef wurde auf den 
2.3.84 wertagt. Ali Sirmen war am 14.11.83 zu einer 
Strafe von & Jahren verurteilt worden und sitzt der- 
zeit in der Haftasstalt Bayrampası. 


Mokta vom 06.02.1984 
Ciftci wird erneut angeklagt 


Ir Falle des aus der Hatt entlassenen Mardverdächtigen 
Ibrahim Ciftci hat der Anwalt Can Özbay eine Prasse- 
konferenz in seinem Büro abgehalten. Er machte dee 
Journalisten darauf aufmerksam, daß sein Mandant nur 
noch aus Haut und. Knochen bestehe. Im Gegensatz zu 
Meldungen in der Presse wurde der Angeklagte vom mili- 
tarischen Kassationsgerichtshof aber nicht fregepro- 
chen, sondern das Urteil wurde wegen, mangelhafter Er- 
rrittlung aufgehoben, Die Earmmerwersammlung des 
militärischen Gerichtshofes. hatte bei ihrer Revisions- 
verhandlung festgestellt, dad die 1. Kammer des mili- 
1arischen Kassationsgerichtshofes bei der Bestätigung 
des Todesurteils eine Entscheidung der Karmmerver- 
sammlung ès nicht existent gesehen ‚hatte. Die 
Kammerversammlung hatte dabei darauf aufmerksam 
gemacht, daß nicht alle Angeklagte die gleichen Anga- 
ben bei dem Ürtsterrmin gemacht hatten und daf über- 
dies Widersprüche in den Aussagen der Zeugen sufgs- 
Ieren seien. Dies hatte damals zu einem Einspruch 
wegen mangelnder Errnittlumg Bgetuhrt umd ver auch 
dieses Mal die Begründung, des Verfahren an das Ge 
richt. zurickzuwerweisen. Wie bekannt, wer lbrahim 
Ciftel in dem Verfahren wegen des Mordes an 7 Mit- 
gliedern der Arbeiterpartei der Türkei freigesprachen 
werden und m der Verfahren wegen des Mordes an 
dem Staatsarwalt Dogan Dr in vier Verhandlungen je 
weils zum Tode verurteilt worden. 

Anm. Die Berichterstettung der türkischen Presse mag 
in der fetten Zeit den Eindruck erwecken, dad in den 
Prozessen sehr viele Angeklagte leben such solche, die 
unter Tonesstrafe angeklagt werden! aus der Haft emt- 
lassen wenden Dies jet jedoch macht ghenubesbutend 
mit einer allgemenen Mele won Liberslisierung der 
Prozesse oder einer geheim vereinbarten Amnestie. Die 
Fortdauer der Verfahren führt aber m einigen Fällen 
dazu, daf das Gericht offensichtlich davon ausge, 
cda dne Hewerskage bel verseinedenen Angeklagten nicht 
zu einer Verurteilung oder zur Todesstrafe ausreicht, 


Von rechter" Seite werden aber Haftentíassungen wie 
bei ibrahim Ciftci, der in der Öffentlichkeit als einer 
der gefährlichsten faschistischen Mörder angesehen 
wird, zu einer Kampagne für die Freilassung der won 
ihnen als "SEchickssieapnfern^ benannten Gesnaunmgs- 
genossen Dent, nio 


Makta vam 06.02.1984 


Man möge sich an den Entscheid des Kassationige- 
richtshofes halten 


Im Werfahren gegen 32 Angeklagte der Organisation 
Dew-Yol aus Kadikoyw/Istantxil war 1982 das Urteil 
ergangen, in dem 17 Angeklagte freigesprochen waur- 
den und die anderen Angeklagten eine Strafe zwischen 
20 Tagen und & Jahren und € Monaten erhalten hatten. 
Dieses Urteil war vom militärischen Kassationsgerichts- 
hof zur erneuten Verhandiumg an das Militargericht in 
Istanbul verwiesen worden. Diese Entscheidung stammt 
vam Z6 10. 1883. 

Die Gefangenen verblieben unterdessen in den Haftan- 
stalten Sagmalcılar und Met In der Werhandlung 
hatten sowohl die Angeklagten als such die Werteidi- 
ger es dem Gericht freigestellt, ob man sich am die 
Empfehlung des Kassatiornsgerichtshofes halten wolle. 
Allerdings waren in der Verhandlung 4 Angeklagte aus 
der Haft mur in Unterkleidung erschienen. Dies wurde 
durch das Gericht kritisiert und die Ausweisung aus 
den Saal angeordnet. 

Der Anwalt Erhan Erel ergriff dazu das Wort und be- 
tonte, daß sein Mandant Cumali Inal nicht freiwillig 
in dieser Kleidung vor Gericht erschienen sei, Die Ver, 
teidiger kritisierten zwar nicht die Einheitskleidung in 
den Gefängnissen, es sei aber nach der ProzeBordnung 
den Angeklagten freigestellt, in weicher Kleidung sie 
erscheinen würden Außerdem hätte. sein Mandant 
selbst bei Beibehaltung der ursprünglich erteilten 3 
Jahre Haft schon vor 3 Monaten aus der Haft entlassen 
werden masen. Er forderte deshalb die Haftentlassung 
saines Mandanten, Das Gericht lehnte die Anträge auf 
Haftentlassumg ab. 


Cumhuriyet vom 07.02.1984 


Im MSP-Verfahren wird der Termin der Rewisionswer- 
handlung heute festgelegt 


Cie d, Kammer des militärischen Koassetionsgerichts- 
hofes tritt heute zusammen, un den Termin für die 
Rewisionsverhandlung gegen die — Mationalistische 
Heilsparte: {MSP} festzulegen. Wie bekannt, waren in 
diesem Verfahren der Vorsitzende Mecmettin Erbakan 
und 34 Pärteiführer zu Hafıstrafen zwischen 2 und A 
Jahren warurteilt worden. 


el VERHAFTUNGEN 


Im Gebiet des S. Armeskorps, daz für die Provinzen 
Elazig, Bingöl, Tuncel Bits und Mus zustäindie it, 
wurden bei Operanonen, die zwischen dem 12.12.83 
und dem 20.01.84 durchgeführt wurden, 21 Angehörige 
von Dev-Yol und 2 Angehörige von PKK gefaßt [Cum- 
huriyet vom 28.01.64]. 


Im Gebiet des E. /Armeekorps wurden T1 Angehörige der 
Organisation Ozgürlok Yolu und der Sorziistisehen Par- 
te für TorkerKurdistan (TKSP) gefağt [Cumburiyet 
vom 31.01.1984]. 


in Iszanbul wurden 5:5 kg Heroin im Werte von 60 MIT- 
Koren TL beschlagnahmt. Im Zusammenhang mit dem 
Herainschmuggel, der von fran aus ober die Türkei nach 
Iratien gehen sollte, wurden 3 Personen festgenommen 
{Cumhuriyet vom 31.01.1884). 


Aufgrund der Befragung einer Person, die mit einem ge- 
Tülschten PaS an dem (Grenzübergang Kapikule gefaßt 
wurde, sind 7 Person verhaftet worden, die in der Ver- 
gangenhem Passe mefälscht haben (Cumhuriyet vom 
04,02. 1984]. 


f) HAFTBEDINGUNGEN 
Cumhurryet vom 27.01.1984 
Prozeß gegen 15 Bediensteta der Haftanstalt Izmit 


Vor der 1. Strafkammer des Gerichtes in Izmit ging der 
Proze gegen den Leiter des Gefángnizses, Salm Sener, 
und 14 Aufseher wegen der Ermordung des Gefangenen 
Sadan (Gazereci weiter, Die Verteidiger brachten Unter- 
lagen vor, aus denen hervorgehen soll, da& zwei Mitge- 
fangene dem Verstorbenen vorgeschlagen haben sollen, 
daß. er den Gefängnisleiter urmbringt. 


Cumhuriyet vom 30.01.1984 


‚Justizminister: Als ich das Gefängnis in Mardin sah, habe 
ich mich geschämt 


Die Minister der Ozal-Regierung führen ihre Kontakte 
und Reisen in verschiedenen Gebieten des Landes fort. 
Justizminister Mecer Eldem und der Industrie- und Harn- 
delsminister Cahit Aral stellten dabei nach Diyarbakir 
auch einige Untersuchungen in Mardin an. Machdem EL 
dem das Gefängnis in Mardin besucht harte, sagte er, 
daf das Gefängnis in einer erbärmlichen Situation sei. 
Er schäme sich, dies als ein modernes Gefängnis zu be- 
zeichnen. 


Makta vom 30.01.1984 
Protest gegen die Verlegung der TIKP’ler 


Die Gattinnen und Anwälte der im  Militárgefingnis 
Mamak urntergebrachten Leiter der Arbeiter- und 
Bauernpartei der Türkei (TI&P] haben gegen die Werle- 
gung protestiert. Sie waren zunächst im der Schule für 
Sprache und Information untergebracht, danach in den 
Block E vom Marak verlegt worden. Jetzt sollen sie in 
den Block B lin Mamak} verlegt werden. 

Die Anwaàalte der TI KP-Angeklagten machten außerdem 
darauf aufmerksam, daß die AuB&erung des Außenmini- 
sters Vahit Halefoglu, dali es in der Türkei keine poli- 
tischen Gefangene gebe. nicht zunreffe, Diese Außerung 
harte der Außenminister der deutschen Presse gegen- 
über gemacht. 


Demokratisierung 


Milliyet vom 01.02.1984 
Seit dem neuen Hochschulgeserz haben 794 Lehrbeauf- 


tragte den Dienst verlassen 


Mach einer Liste der Zeitschrift "Wissenschaft und Kunst 
(Bilim we Sanat) sind insgesamt 794 Lehrkrafte sus dem 
Dienst an den Hochschulen geschieden. 553 von ihnen 
haben dabei den Dienst quittiert oder wurden pensio- 
niert, während 259 Lehrkräfte entlassen wurden. 


Tercüman vom 25.01.1084 
In den Elendswierteln leben 2 Millionen Menschen 


Der Wohnungebauminister Safa Giray ließ sich durch 


den Gouverneur von Istanbul, Mevzat Ayaz, anli&lich 
eines Besuches in der Stadt informieren. Ayaz machte 
dabei darauf aufmerksam, dali in den Gebieten, ohne 
eine Genahmung (gecekondus) 200.000 Menschen be- 
ben fZahferwenwirrung im der Ornginalmeltdung, tid) 
und forderte, dali ein entsprechendes Wohnungsbaupro- 
gramrn entwickelt werde. 


Cumhuriyet vom 28.01.1984 


Die MDF hat sich mit Unterstützung der HP an das Wer- 
fassunasgericht gewandt 


Gestern haben sich 83 Mitglieder der MDP und HP an 
das Werfassungsgericht mit der Behauptung gewandt, da 
das Gesetz für die kommunalen Wahlen der Verfassung 
wiüderspreche, Von den B7 Fraktionsrnitgliedern der 
MDP haben 61 diesen Antrag unterschrieben, Gleichzei- 
tig wurde das Gesuch auch noch von 22 Abgeordneten 
der HP unterschrieben (Anträge an das Verfassungsge- 
richt brauchen 80 Unterschriften. tid. 


Cumhuriyet vom 30.01.1984 


Calp: Wir können mit allen Parteien zusammengehen, 
außer mit der SODEP 


Bei seiner Dankesreise durch die Republik sapte der Vor- 
sitzende der Veolkspartei, Mecdet Calp, in Bursa, dal 
=: mit allen Parteien zusammergehen könnten, aber 
nicht mit SODEP. Diese Partei habe Ihren Erfolg bei den 
Wahlen gesehen und versuche sich nun zu näher, Aber 
dazu bestünde keine Möglichkeit. 


Cumhuriyet vom 20.01.1984 
Der erste Parteiaustritt eines Parlamentarier; 


Der. Abgeordnete der MDP aus Gaziantep, Galip Deniz, 
ist als arster aus seiner Partei ausgetreten. In seiner Ais- 
nirtserklarung kritisiert er den Wahlkampf der Partei, 
die sich an die Motive einer alten Partei angehängt habe 
und damit gegen den Geist des 12. Septembers ver 
ztoBen habe, Außerdem wurden von ihm die Worte des 
Vorsitzenden Turgut Surmlp kritisiert, der gesagt hatte, 
daf ihre Partei der einzige Vertreter der Rechten sei. 


Cumhuriyet vom 01.02.1084 


Der Justizminister hat die Anträge auf Amnestie an das 
Parlament geschickt 


Der Justizminister Necat Eldem hat 591 neue Anträge 
auf Amnestie der Untersuchungs- und Strafhaftlinge an 
das Prasidium der Großen Nationalversammlung der 
Türkei (TMMOB) geschickt Er hatte zuvor schon 180 
Anträge dorthin weitergeleitet, 


Tercüman vom 03.08.1934 
Erdal Inönü kannte in Gaziantep nicht sprechen 


Der Vorsitzende der Partei der Sozialen Demokratie, 
Erdal Inánü, durfte auf einer Saalveranstaltung in 
Gaziantep. nicht sprechen, weil die notwendige Er- 
laubnis der Kriegrechtskommandantur aus Adana 
nicht vorlag. Er ging daraufhin in die Parteizentrale 
des Ortes und informierte sich über die Vorbereitungen 
für die Kommunalwahlen, 


Cumhuriyet vom 04.02.1984 


Üzab Wie kann der Staat Straftaten vergeben, die gegen 
Personen gerichtet sind 


Ministerpräsidert Turgut Özal hat seine Reise am 
Schwarzen Meer fortgesetzt. Er kam gestern in Trab- 
zon an, wo er sich auch zur Amnestie äußerte. Er sagte, 
daB die Amnestie ein ernsthaftes Problem sei, Das müsse 
jeder wissen. Er fragte, wie denn der Staat eine Schuld 
vergeben könne, die gegen eine Person begangen worden 
sei, Er betonte, da& in worhergegangenen Perioden bei 
der Amnestie schwerwiegende Fehler gemacht worden 
“eier und forderte eine sorgraltige Untersuchung der 
Sicherheitslage, bevor man eine Amnestie erteile. 


Curnhuriyet vam 05.02.1984 


15 Ex-Parlamentarier haben sich der Wohlstandspartei 
angeschlossen 


15 ehemalige Parlarnentarier sind unter Feierlichkeiten 
in die Wohlstandspartei (Refah Partisi= RP) eingetreten. 
Der Vorstzende der Partei, Ahmet Tekdal, sagte in 
seiner Rede, da£& in der Türkei in der Vergangenheit 
schon häufiger liberale oder sezraldenmaokratische Modella 
imwjéeweanxdt worden seien, aber alle gescheitert seien, 
Auch das won Özal seit mehr als einem Jahrzehnt ver- 
folgte Program, das den Sternpel des IWF trage, ver- 
spreche keinen Erfolg. [Bei den Parlamentarierm Awy- 
delt es sich um Mirglieder der verbotenen MSP. Dies 
warde in der Presse nicht erwahnt, tid]. 


Nokta vom 06.02, 1984. 
Attacke der Volkspartei für eine Amnestie 


Der Abhgenednete Cüneyt Carver aus der Volkspartei 
{HP} hat bei seiner Partei einen Gesetzesentwurf für 
eine Amnestie eingereicht. Zunächst hieli es jedoch, 
daB dig Fraktionssitzumg noch keine Zeit gehabt habe, 
sich mit diesen Entwurf auseinanderzusetzen. Unter- 
dessen erläuterte der Abegeordnete Cuneyrt Canwer 
seinen Gesetzesentwurf. Darin wird eine Reduzierung 
der Todesstrafe auf eine lebenslängliche Hafıstafe, 
lebenslanglicha Haftstrafen auf 34-jährige. Haftstrafen 
verlangt, Strafen unter 10 Jahren sollen vollkommen 
erlassen werden und Strafen über 10 Jahren sollen auf 
dieses Mali reduziert. werden. In seiner Begründung 
führte Canver aus, daß Vergehen, die im Artikel 14 der 
Verfassung aufgeführt seien, von einer Amnestie ausge 
nommen sind, aber alle Vergehen, die mittels Publika- 
tionen oder im Versuchsstadium begangen wurden und 
keine gewalttätigen Aktionen beinhalten. (such. vor 
dem 12: September) unter eine Amnestie fallen sollten. 

Damit hat die HP schneller reagiert als die übrigen Par- 
fein. Der Vorsitzende des Inneren Auschußes Majat 
Tumesipar von der ANAF harte zwar als Erster von einer 
möglichen Amnestie und einer Abschaffung der Todes- 
trafe gesprochen, woraufhin dann viele Telegramme aus 
dem ganzen Lande gekommen waren, aber auch die MOP 
war in ihren Vorbereitungen nicht über die Bildung eines 
Aus@chußes hinsusgegangen. Lediglich der Worsitzende 
Ger MOF, Turgut Sunalp, hatte in einem Brief an dem 
Ministerpeasidenten Turgut Özal gefordert, dali eine 
Kommssion aus allen drei Parteien gebilder werden sol- 
ig, um einen Gesetzesentwurf vorzubereiten, Hierin 
hatte er unter anderem darauf verwiesen, daß die Wur- 
den der Gesellschaft verbunden werden sollten, wenn in 
Sàalen für 65 Personen 125 Personen einsitzen müßten. 


Tercüman vom 07.02.1984 


Bet den Kommunalwahlen treten 700.000 Kandidaten 
an 


Eis zu den Kommunabsahlen sind et noch 48 Tage, In 
dieser Zeit bemühen sich die Parteien, ihre Kandidaten 
für die Stadtverwaltungen aufzustellen. Won den mehr 


als 700.000. Kandidaten werden fast SO OUO als Moll. 
mitglieder oder ihre Stellvertreter ein Amt übernehmen. 


Tereurnan vorm 10.02.1384 
Özal hielt seine 2. Pressekonferenz ah 


Gestern hielt der Ministerpr&sident Turgut Cal seine 
2. Pressekonferenz ab, in der auf die ersten anderthalb 
Monate der Regierung éeingimg. Er betonte dabei, datt 
es der Regierung um einen Dienst an der Mation gehe 
und sie zu diesem Zweck zu jedem Opfer bereit sei. 
In Bezug auf den Europarat sagte er, daB Bei den 
"Wahlen am G. November der nationale Wille seinen 
Ausdruck gefunden habe, Mit der Feststellung, dali 
ber einer Ablehnung der Delegation ein Austritt aus 
dam Europarat bevorstehe, habe man gutes Recht ge- 
braucht und gleichzeitig bewiesen, dali die entschlos- 
sene Politik zur Ziel geführt habe, 

Im Folgenden ging er uf die Situation der Rentner, 
der Arbeiter, und der Mieter emn. Machdes er noch 
einmal auf die Beziehung zu Europa zu sprechen ge 
kommen wer, beschäftigte er sich erneut mit dem 
Thema Amnestie, Er führte aus, dad die anderen Par- 
teien dieses Thema ausnützten, um Wahlpropaganda 
zu machen. Man habe von den USA zwar mehr Hilfe 
verlangt, aber man müsse auch sehen, dali es nich 
Rickstärde aus der Zeit des Embargos gebe, Ozal, 
der sich schwerpunktmäßig. mit der wirtschaftlichen 
Lage suse nandersetzte, sagte, dab seine Regierung 
das wirtschaftliche Wachstum in besimöglicher Weise 
beschleunigen werde, 


Internationale 
Beziehungen 


Tercüman vom 31.01.1334 
Amerikanische Banken geben 300 Millionen Dollar 


Eine zusätzliche Finanz-Hilfe an die Ozal-Regierung 
in Höhe von 300 Millionen Dollar gewähren die ameri 
kanischen Banken. WVerantwortliche Stellen erklärten, 
dali das Bankenkonsortium. geführt won LS5-Banken 
den diesbezuglichen Beschluß spätestens im März 
bekannt geben wird. 


Lurnhariyer vom 02:02 1984 
Die USA erhöhen die Hilfe nicht 


Die Reagan-Administration hat im Rahmen der Aws 
landshilfe des Jahres 1935, die im kommenden Mosam- 
ber beginnt, für die Türkei eine Hilfe in Höhe van 834 
Millionen Dollar gefordert Die türkische Regierung 
harte für das Jahr 1885 1,5 Milliarden Dollar gefordert. 


Cumhuriyet vom 02,02. 1984 " 


Geberth: Die Probleme der Türkei haben sich seit 4 
Jahren nicht geändert 


Der Vorsitzende des Torkei-Konsortiume bei der DECO, 
Dr. Rolf Geberth, der sich zur Zeit in der Türkei aufhält, 
erklärte Cumhuriyet gegenüber: "Adan mult das Jahr 1965 
abwarten und die Entwicklungen beobachten. Entweder 
wert! das positive Bild bestehen bleiben oder es wird ab 
dieses Jahr ein neues Aktionsprogramm in Kraft treten.” 


Hürriyet vom 02.02.1984 
In Frankreich wurde die Justiz ermordet 


In Frankreich wurde sozusagen Recht gesprochen , und 
4 armenische Terroristen, die am 24.September 1981 
unser Generalkonsulat uberfielen und den Sicherheitsbe- 
auftragten, Camal Özen, umbrachten und den Gene- 
ralkarzul, Kaya Inal, verletzten, wurden vom Farmer 
Strafgericht je zu 7 Jahren Gefsngnisstrafe verurteilt. 


Tercaman vàm 03.02.1984 
Ankara findet die US-Hilfe für unzureichend 


Der von der amerikarıschen Regierung gestern dem 
Konkret vorgelegten Jehreshaushalt 1985 sieht fur 
die Türkei eine Hilfe in Höhe von 934 Millionen Dollar 
vor, Der Umfang der ökonomischen und militärischen 
Hilfe wurde in Ankara für unzureichend erklärt. 


Tercuman vem 04.02 1984 
Der Europarat ging auseinander 


Da die Übersetzer in Streik traten, hat die beratende 
Versammlung dies Europarates seine Sitzungen unter- 
brochen, ohne die auf der Tagesordnung stehende 
Türkei-Frage duchnehmen zu können. Die Entscheidung 
über die Entsendungpapiere der türkischen Parlamenta- 
ner wird in der Sitzung der Frühjahrsperiode der bera: 
tenden Versammlung am 7.Mai wur Diskussion stehen. 


Tercüman vom 10.02.1884 


Deutschland wird die militärische und ökonomische Hil- 
{e an die Türkei fortsetzen 


Die Bundesregierung hat den Türkei-Bericht des Innen- 
ministers, Hans Dietrich Genscher, bestätigt. Dar Be 
richt hatte die ökonomische und. militärische Hilfe der 
Bundesregierung an die Türkei zum Gegenstand. 


Wirtschaft 


Cumbhuriyet vam 24.01.1984 


Die Inflationsrate hat 1983 das Planziel um 5 Punkte 
überschritten 


Dia Inflationsrate hat 1983 das zu Jahresbeginn mit 
20% festgelegte, später auf 25% umgeänderte Ziel weit 
überschritten und durchschnittlich eine Höhe von 30% 
erreicht. Die veröffentlichten Zahlen weisen gegemiber 
dem Jahr 1982 im Großhandel eine auffallende Preis- 
steigerung auf. Die Preisstelgerungsrate im Einzelhandel 
ist dagegen gegenüber dem Vorjahr relativ gering. 


Cumhuriyet vom 27.01.1984 


Industrieminister Arab Die Arbeitslosenzahl ist großer 
als 5 Millionen 


Der Industrie und Handelsminister, Cahit Aral, sprach 
vor der Vollversammlung der Handelskammer wan Anka 
ra und meinte, daß die Arbeitsioserzahl in der Türkei 
5 Millionen beträgt. 

Aral bezifferte die registrierten Arbeitslosen auf 4 
Millionen und die nicht registrierten auf über T Million, 
Er sprach von der Notwendigkeit, diese Arbeitslosen- 


zahl abzubauen und führte aus, dall "mar dazu immense 
Investitianen, die Steigerung des Volkseinkommens (ng 
die stärkere Heteiliur der Mittelschichten am Brutto- 
soziaiprodukt benatige. " 


Huriyet vom 30.01.1984 


Während man einen Zuschlag erwartete, wurden die 
Löhne gesenkt 


Während Hundertausende won Arbeitern auf den Lohn- 
zuschlag von 1934 warten, wurden manche won ihnen mit 
einer nicht erwarteten "Überraschung " konfrontiert, Die 
bei der 5oztalversicherung registrierten Arbeiter rechne- 
ten gerade aus, wie hoch der Lohnzuschlag sein würde. 
Sie stellten aber fest, daf sich ihr Lohn um 1000-1500 
TL verringerte, Sie konnten sich das zu Beginn nicht 
erklären. Später erfuhren sie, dal die Lohnverringerung 
daher kommt, weil ab 1.Januar 1984 die Prämien von 
35.000 Lira auf 46,260 Lira erhöht wurden. 


Cumhuriyet vorm 08.02.1884 
Die Löhne sind durch die Inflation umzingelt 


Nachdem Ministerprásident Turgut. Cal erklärt hat, 
dal bei der Festlegung der Lohnzuschlàge mindes 
tens die Inflationsrate eingehalten wird, aber nach 
oben hin keine Begrenzung besteht, richtete sich 
al: Aufmerksamkeit auf die Oberste Schiedsstelle. 
Sie muß nun den Tarifvertrag won 500.000 Arbei- 
tern ausarbeiten,, 


Milliyet vom 05.02.1984 


Sollen wir das gauben ? Der Januar war der billigste 
Monat 


Laut einer Erklärung der Istanbuler Handelskammer 
stiegen die Einzeihandelspreise im Januar um 2,9%, 
Das war in den letzten 5 Jahren der billigste Monat. 
Der höchste Anstieg wurde bei Textilien und Hausrat 
registriert. 


FRAKTIONSKÄMPFE IN DER GESCHÄFTSWELT 


Ozal begann mit Hiesenschritten an seinem Wirtschafts 
programm zu arbeiten. Sein Ziel war es, die türkische 
Wirtschaft auf Exportorientierung umzustellen und die 
von den türkischen Geschäftsleuten seit Jahrzehnten 
geforderten Maßnahmen zu treffen. 

Dazu war eine der ersten Amtshandlungen von Özal die 
Freigabe vom Devisenhandel. Er erhoffte sich dadurch, 
eine Belebung und. Internationalisierung des Binnen- 
marktes. In der Tat kam es dann in der Folge dazu, 
dal an jeder StraBenecke mit Devisen gehandelt wurde 
und die Ladenbesitzer sich gezwungen sahen, in Einzel- 
fállen die Warenpreise in Dollar anzugeben, 

Eine weitere Maßnahme von Cal war, daß neue Richt 
linien beim Export und Import erlassen wurden, durch 
die alle Beschränkungen beim Import won dauerhaften 
Konsumgitern aufgehoben wurden. Dies hatte zur Folge, 
da& in der darauf folgenden Zeit von Chiguita-Bananen 
bis Meseale und Mercedes eine Reihe von Konsumgitern 
eingeführt wurden, die seit Jahrzehnten mit Einfuhrwer- 
bot belegt waren. Der Zweck dieser Maßnahme war, den 
binnenmarktorientierten Industriellen das Laben schwer 
zu machen und sie durch den ausländischen Konkurenz. 
druck zum Export und zur Cualititsbesserung zu Zwin- 


n. 
asl teilte die Unternehmer in zwei Kategorien, in bin- 
nermarktorientierte und in Exporteuere, ein. Dabei 
unterschied er auch unter den Exporteueren und De: 


günstiqte die exportierenden GroBholdings gegenüber 
den kleinen. 50 wurde z.B. die Exportkonzession mit 
den Östblockländer mur den Holdings eingeräumt, 
die eine Exportkapazitat mindestens von 50 Millionen 
Dollar haben. In der Türkei gibt es mur 15 Firmen, die 
diese Kapazität haben. 


Es war daher zu erwarten, daf sich früher oder später 
oppositionelle Stimmen unter den türkischen indus- 
triellen zu Wort melden wirden und der Anfang wurde 
vom Vorsitzenden der TLISIAD, Ali Kocman, auf eine 
bemerkenswerte Welse gemacht" Brasilien, Argent- 
men und Chile folgten den Erfolaern dieses Kirtschafts- 
modeli in den ersten Jahren noch nie denen: wirt- 
schaftliche, Zustmmenbniche Wahnend die Inflations- 
rate phantastische Höhen erreichte, erlebten alle drel 
Länder parallel zum OKonomumchen Zusammenbruch 
enlitische Lmuslzungen. Warum konnten diese Malnah- 
men inm dieser Lindern chr rum Erfolg führen ? Nue 
gro wer die Mone der Geschäftsleute jn diesen Lan- 
dern, zum Erfolg des Systems ? Nach meiner Einschät- 
zung haben im diesen Linden die Geschaftsleute nur 
an spekulative Höckstgewinne gedacht und dadurch 
den Miüerlnlg des Systems verantwortet. Zum Schi? 
hlieben sie selber unter den umen des Systems, dessen 
Ennkroft sur verursacht futter... Mir müssen zugeben, 
cal wur Dis heute den Staaissektor und manche stasi- 
liche Behärden besser und gelassengr suzgernitrt halfen 
dis das Erbe unseres Waters Zudem haben wir diese Bea- 
webe und Behörden je nach unserem Belieben auf infa- 
me Weie kritisiert Die Geschäftswelt kann sich nicht 
Respekt verschaffen, indem sie solche gegensatzliche Ver- 
haltenswermen am den Tag legt. Cumhuriyet vorm 
198544] 

Wie gespalten aber die türkischen Industriellen unter sich 
sind, erlebte man erst richtig auf der Vollversammlung 
von TUSIAD, die von Fraktionskámpfen der Unterneh- 
men gekennzeichnet war. Manche Industrielle und Expor- 
teure, die gegen die Förderung der großen Exporttfirman 
sind, kritsierten die Maßnahmen der Regierung , und die 
Vertreter der großen Expartfirmen verteidigten sich. 

Al Kocman sagtez" Wenn das System, das wir sait Jahren 
befürworten, mit dem ihmeurgen System Ähnlichkeiten 
kat, allerdings mit unseren Prater rucht oberen 
shirmi, dann müssen wir die eife besitzen, uns anzu- 
passen und aufoofernd zu sim. ^ 

Der Vorsitzende der Konfoderation der Arbeitgeber der 
Türkei (TISK], Halit Marie, erklärte demgegenüber: Wi- 
dë fndustrielle wollen wissen, Warum sie zwertramgng Do- 
handelt werden und manche Exportrirmaen Sonderrechte 
geniefen. Sollte e micht richtig seht was went bier be: 
haupien, sc fordern wir die zuständigen Minister auf, 
uns aufzuklären Man sol! die Regierung vertrauen, 
waan eat dem Onternelhner 2 Soll die Türkei wor eii- 
gen Expartfirmen gerettet werden 2" (Cumhuriyet vom 
21.01. 1984] 


T4 P 


Christoph Mix: Als hätten sie den Westerwald mit Oli- 
venbäumen bepilanzt 


Christoph Mix’ Erzählungen über Begegnungen zwischen 
Aus- und Inländern in der Provinz sind so mitreißend, 
da& man das Buch in einem durchliest. Sie schildern all- 
tägliche Szenen, wo sich beide Seiten, der In- und der 
Ausländer gleichermaßen wiederfinden und identifizie- 
ren können, Der politische Hintergrund hier wie in der 
Türkei erscheint dabei, ohne daB es belehrend wirkt- Er 
gehört einfach dazu. 

Das Buch mt 1983 beim Buntbuch-Verlag, Hamburg er- 
schienern. 

Preis: 14,80 DM; 96 Seiten 


Turkish Daily News (Ankara), 14.12.1983: 
Cabinet biographies (II) 


VAHIT HALFFOGLLU 


rer Maenstvzd 


Ile was tmm in Anika ap 


191% Hr pgradiüabes! Term C Uer: 
Faculty of PFeliücal Seienoes in 
194 2 amd joine] ihe Foreign Mun 
kw Ha was Ihe second amd Kind 
*ecrelary up home service and in 
Vienna and was promoted as lirat 
af Chancery in the- Turkish 
Embassy in Moscow He than 
worked in London æ  Chare 
ü'Affames ` Between — the — years 
1962455, he worked in Beirut ax 
Turkey s Ambassador and was also 
ApposnLed Lo Moscow in 186545 
and Lo lhe Hague in 1966-70. Later 
he.did his home service in Ankara 
ut the (tenera Director of Polika 
Aftouses o In 1972-82 be was Tur 
keys Arıbassador in fann Le: wm 


mppeantied o te M&axcoew apan 1982 R 


He retired m early December Hie 
m. married and is the father ol Cen 
children. He zpeaks French. Eng- 
lish, German and Azabic. 


VURAL ARIKAN 


[Finn ane Ciia Ministeri 


He was bom in Akhoy, Ayin in 
1924 He graduated [ror the Farul- 
Er of Political Science in 1994 and 
later graduated from ihe Faculty 
of Law in 1954 Ele worked mainly 
as miministratorin inafukteind erlabt: 
lishmentzs and a speciali vm tax 
law. He is married and speaks Fren 
ch and German. 


M. VEHBI DINCERLER 


Eu tsrptéespt, ouni Swerts 
Anasrteei d 

Bom in Gaziantep im 1940, he 
graduated. from the Engineering 
Degartment of Izzankwl Technical. 
Unmersity. He Hen greadisated from 
ihe Management Ex onemaex 
Department of the nme faculty 
He has worked (or gär State Plan- 
ning -Organisation He went to the 
United Sales for his post. grachrate 
vedurcatism, And then puaned pro- 
get stuchkes eet ehali of Turkey al 
the Word Bank, bring ewe ol the 
group which siudbed the cénnamy 
of the Kıpiabilie- Di Ireland, bie war 
ku ae an acadermicamn at 
METLUs Li eaa big Lampes. 
In the meni elections he war elec: 
ted as Istanbul Deputy for the Mot 
hertanıl Party 

He ee married are hus boor chil- 
dren, He spraks Engrtisdi 


LSAFA GIRAY 
tPuldiz: Wark af. Mouser Maenster? 
He was bom im lzmür in 1355331. 
Hi fuxbed fram the Construc- 
tisa Faculty of tanb Technical 
Unmseraty, He Cemntzketed has pn 
mary nel  caeonmsary ` educa 
in Ankara, krcansgm ando Adam 
lle priuato from ihe istanbul 
Tech a Unwersite in 1955. In 
PUR be worked cmo the enpineer 
responsible [or propecets and man- 
mng al the Loamgral [Üürectorate 
uf Electmaky Werke Stiiiw Tieg 
irpan He alsm cempgebpa tes! pua 
hir prope: xfüd»ck sf Rebum and 


Vhymapunar dama. He went through 
* Migra s (ruine um the United 
Stabes dm 1453, Alter ihe comple- 
tion of his malilary serrie he 
worked as an advisor at {he Leneral 
bhzertarate of Ekecincal Werks, 
He then worked in Mack Bea Cop- 
per Enterprises between. 1964-74. 
Later he received enployment im 
the private serlöor. He e married 
and che father of thme children. 
He speaks English and French. 


MEHMET AYDIN 
(Llenlth and Soral Aesoaionce 
Minister] 

Er was hom in Samsun im LYZE. 
Aficr graduating from Samsun 
Lweer, he went io Istanbul and pra- 
dated mkom. the Politicd Sciences 
and Finance Department of the 
Ercnomie Faculty of Istanbul Uni- 
versiby. Ele then went to the United 
States to leam Englieh at George 
kauen Ummersity. In 1950 he again 
went to the Unized States La study 
Une development ol land and water 
resources op behalf o£ the DECI. 
In Lk he went io the Metherlands 
Lo study- economür planning. Ir 
L950 he became a civil servant and 
worked zs a general director brit- 
weon E9867-TO in the Ministry o£ 
Ul'amrmmerce. He also worked al 
Letrpä Frinlas companies. Aut Uhi 
Matagslrv ol Apneulture he wärkecl 
as lhe (senerel Dhrector of Fon. 
He has written more than 20 
hoaks ap Turkish and English. He 
is married pd nhe father of ihrer 
phidebpen 


VEYSEL ATASOY 


CTrmpsgterrtaiaet Matter] 


Bom in Zunguklak in 1947, 
Went ur pnrary and secondary 
scho an. Devrek A graduate of the 
Istanbul Kabataş Hiph School and 
the school of Poltieal Science 
Sermed as deputy local official ir 
the Low nehaps oaf Alanya, Akwazr, 
Mernemen cand'5Ucugiowa and local 
agcbimanisárador ir ihe townships 
“| Kaynarca, Varto and Karayazı, 
Brcame Savretary General of the 
State Personnel Office in 1980 and 
a ig Ber painel Ihe Shake 
Panning Crapaneabicm ae am advisor. 
ldected Lo Parlament frem ru 
itak. Pie is A deehelor (le speaks 
French 


HUSNU DOC AN 
Lleras Pasrexüry gend 
nl Lies Liegecr? 


Bars iu Alaalya in 19444. ara 
luate al the ildi Eat Technical 
Lnwersaly  £'onsruriion Depari 
Deni Bervet us d DEI engineer. 
“eh ihe State Ebectriciy Beard, 
Ere the state Planning Cmrpami 
Elian = a TesecAm her. Serge] as 
ea advisor at tee Amis af 
Agrwulure. ` Hen book up 3 


mabda wë Ur Sun Int As 
resexpch planning coomiinator and 
director general. Servei al ihe Stai 
Procurement Oper- Me also bus 
worked e a 03 éconordbmgatar im 
1 urkey's aio ni ci dee maliisiry . 
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Later servel as the Foreign Capital 
Department chief‘ of the Date 
Planning (rganızation, He is 
map and has a child. Speaks 
English. 


MUSTAFA KALEMLI 
(Laborend Socazl Security Minister) 
He ws borm in Tavganl in 
13, graduated from the Exkisge- 
hir High School, and then from 
the Ankara Medical School in 1967. 
Sermed as a medi st the Tungzbailek 
Chime beiween 1967-1968. Joined 
the Ankara School of Medicine 
Urlagy Deparment in 1968. 
Namel the Deputy Director of the 
Ankara Traffüc Hospital in 1974 
Joined tbe Hamburg Unmwersity in 
1978 and later became an assoviate 
professor. Returned to the Ankam 
Medical School Urology Depart- 
ment zs Department Chief and 
served omLbe University faculty 
board Served az Director of the 
Soci Insurance Tavganh Hospital 
and later as the chief of the lamir 
Hospital Urology Clinic. lè married 
and has beo children, Speaks 
English. 


H.CAHIT ARAL 
[Industry and Trade Minister] 

Horn 1927, in Elazig, he gradu- 
ated from istanbul Technical Uni- 
veraty, specializing in mechanical 
enpueenmg He wa then chainm an 
of the board in a private company 
and serge with the State Directo- 
rale ol Hm bw awe He wur active in 
the edablihment of six industrial 
somplexes. Arad became a deputy 
für the fmt tme on Mov. & , He 
speaks English and French 


CEMAL BÜYUKEBAS 
Energy amd Notar Nıssarers 
(ET NA 


Boro in Burn zua 0125. Bay ak- 
bas  graduaxes! Tram ` Istanbul 
Technical LUnmersiby &, &epariment 
of electrica] enpieennp. dic is 
miurriexd and a [ather of iwo. He 
has worked‘ = an — electrical 
engineer in various onganzations. 
Huyukbag  spexks English, and 
served in the  Elecirical Works 
Studies, Turkish Electrical Corpora- 
Lion and a a congultant at the 
Ministry of nees and Natural 
Resources. 


MÜKERREM TAŞÇIOĞLU 


JÜalfure amd Taoarim hinter 


Mekerrern Tascegëba "ws 
born im Arne, 1826. A praduale ot 
the  Oalatasaray Leg, Istanbul 
Trchnical Universäy and later the 
Liege State University in Belpuim, 
and the Paris University Faculty of 
Political Scener He worked as am 
administrator in student DFEADnEH- 
os and wie a foundinp member 
of the World Asscintion of Youth 
(WAY He began working ax an 
assestani professor at the ITU, then 
45 A planning director at (be 
Minisiry af Transport. He worked 
for the Dept: of Highways, and the 
mumistries of Pubt Works and 


Transport before ne wi elected on 
Nor 6 


TÜRKEI-INFOCHENST der alternativen türkehilfe 
t/a Michael Helweg, Postfach 7088, 4900 Herford 


Postvertriebsstück 1D 3417 D Gebühr bezahlt 


Weitersagen!!! Zugreifen!!! Anmelden!!! Bestellen!!! Lesen!!! 


Seminare des Arbeitskreises Entwicklungspolitik: 


1. Asylbewerber aus der Dritten Welt in der Bundesre- 
publik; Termin: 4.-6.5.1934; Kosten: 55,-DM für Verdie 
ende, 35,-DM für nicht Verdienende 


2. Ausländerfeindlichkeit und was wir damit zu tun ha- 
ben; Termin: 13.-15.4.1984; Kosten: wie oben 


Anmeldungen bei: 
AKE, Postfach 11 09, 4973 Vlotho 


WIR BAUEN UNSER LAGER!!! PUBLIKATIONEN 
DER ALTERNATIVEN TÜRKEIHILFE ZUM HALBEN 
PREIS!!! 


1. Sonderinfo Nr. 2: Massenproresse 

2. Sonderinfo Mr. 3: Verfolgung der bürgerlichen Oppo- 
sition in der Türkei 

3. Sonderinfo Mr. d: Folter in der Türkei 


Alle Wirterialien kosten nun statt 3,.DM nur noch 1,50 DM 
3 (zuzüglich Porto]. Verkauf, solange der Vorrat reicht!!! 
Ein Kochbuch der türkischen Küche, erschienen im Bunt- 
Buch Verlag, Preis: 29 80 DM 


IR 95$ 
RPA 
PRI 


Erschienen im Bunt-Buch Verlag, Preis: 9,90 DM 
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Abonnement: & Monate: 20, DM; 1 Jahr: 40,- DIM 
Kündigungsfrist: Spatestens d Wochen vor Ablauf des Abos. Wird das Abo nicht gekündigt, so verlängert es sich auto: 
matisch um den vereinbarten Zeitraum 
Zahlongen nur nach Erhalt einer Rechnung auf eines der folgenden Konten: 
Michael Helweg, Postscheckamt Hannover, Mr. 3981 01 - 304, BLZ: 250 100 30 
A[rernative Türkeihilfe, Kreissparkasse Herford - Bünde, Nr. 1 000 008 613, BLZ: 484 501 20 
Der Türkei - Infodienst erscheint 14-1ägig 
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